
  

  

  

 
 
 

 
 

 
 

 

  
  

 

 
 

 

Intelligente Notstromversorgungskonzepte 
 unter Einbeziehung Erneuerbarer Energien 
(Smart Emergency Supply System SES2) 

Motivation 
Störungen in Kraftwerken oder Hochspannungsleitun-
gen können schnell zu weitreichenden Stromausfällen 
führen. Länger andauernde, überregionale Unterbre-
chungen der elektrischen Energieversorgung bergen 
ein großes Destabilisierungspotenzial für Wirtschaft 
und Bevölkerung. Daher sind Strategien zur Sicherstel-
lung einer Minimalversorgung von entscheidender Be-
deutung. Eine krisenrobuste Automatisierung dezentra-
ler Versorgungssysteme bildet einen neuen Ansatz, um 
die Minimalversorgung mit Elektrizität sicherzustellen. 

Ziele und Vorgehen 
Das Projekt SES2 hat zum Ziel, neue Notstromversor-
gungsstrukturen zu bilden, indem dezentrale Wandler-
systeme sowie regenerative Quellen wie Photovoltaik, 
Windkraftanlagen und Brennstoffzellen einbezogen 
werden. Für regenerative und weitere Quellen wird 
ein intelligentes Netzführungssystem entwickelt, das 
den optimalen Einsatz im Krisenfall ermöglichen soll. 
Dabei müssen vor allem die Bedürfnisse der Haushalte 
– sowohl aufgrund individueller als auch regionaler Fak-
toren – berücksichtigt werden. Um diese genau erfassen 
zu können, wird im gesellschaftswissenschaftlichen 
Teil des Projektes der Bedarf der potenziell betroffenen 
Haushalte für die Minimalversorgung bei kurz-, mittel- 
und langfristiger Versorgungsunterbrechung erhoben. 

Innovationen und Perspektiven 
Mit der verstärkten Einbindung regenerativer und 
dezentraler Stromquellen eröffnen sich neue 
Handlungsoptionen für eine ausfallgeschützte Strom-
versorgung. Auf dieser Basis soll das Forschungsvor-
haben SES2 einen wichtigen Beitrag dazu leisten, dass 
bei einem länger andauernden, großflächigen Netzaus-
fall urbanisierte Regionen weiter beliefert werden, so 
dass sich die Gefahr einer sozialen Destabilisierung 
verringert. 

SES2-Modell der Minimalversorgung im Krisenfall durch regenera-
tive und dezentrale Stromquellen (Quelle: Egon Ortjohann) 
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